
^ ' : 93. Hamstag den 4. Nngu l t 1W8.

«^übermal - Verlautbarungen.
Z. l o 6 l . (2) gä Nr . 17892. N r . 16017.

C o n c u r s » V e r l a u t b a r u n g
des k. t. ka l ten länd ischen G u b e r n i »
ums . — Für die Besetzung der 2. taffeofsi-
z'ersstclle bei dem k. k. Provinzial« Eameral-
Zahlamie in Tr»est. — I n Folge hohen Hof»
kammerdecretes oom 3o. Juni d. I . , Zahl
26192 - i 335 , iss d»e m»t einem Gehalte
vcn 5oo st. E. M . sift<m,siete zwe'te Easseof,
fizie^sstclle bei dem k k. Prooinzial-Eamceal-
Zahlomte in T'iest zu besetzen. — H«ezu wird
d r̂ Cdncurstermin hiennt bis I o . August d.
I . eröffnet. — Die kompetenten haben in
»hren documcnttrten Gesuchen, ncbss Al ter ,
G l a n d , RcllKlon, Gcburtg, und Aufent,
hallilorr, Studien und Moral i tät , auch die
'.'»Lkommcne Kenntniß der deutschen und tta-
llcnlschcn Gpracb?, die bisherige D'enftlel«
fiunZ und ^auno^öfä^igkeit auf den Vetrag
von Zweitausend Gulden C. M . , im Wege ihrer
unlmctelbar vorglsetzten Behörden an diese
kandessinie n»idiuwe»ftn, und zu erklären,
oh solche 'n einem Vtllvandtschafis- oder Echwä-
gcrsdafiöverh'ltlnjs' mtt den dermal,gen Be-
amltft des Proomzial - Ec»meral - Zahlaw,tcs
II. Zrlist siches-. — Trieft am 19. Ju l i l3Z8.

F r , uz BNchael O a r l s l i g g ,
f. k. Gubcrni^'l - Gccretar.

Z . lol)0. (2) 2ll N r . l7«^9. Nr . 16629.
C o n e u r s ? N e r l a u t d 2 r u n g .

Zur Besetzung der an der 3Nester Ncr ,
malschule erledigten Zelchnun^L» Hrers-Slelle,
nnt dcr Besolduli'i jähtllcher Fünfhundert Gul<
den, w^rd in Gemäßst Hohn Siudi^nhcf,
commiffwns« Erlässes vom 23. Juni l. I . ,
I . 3698, eine neue Eoncüssprüfung auf dm
6. Gepiember l. I . fist^eslht, welch? an den
sstormalhauptfcdulfli in T?ltst, Gurz, ^achsch,
Klagenfurt , G ray , Sal.bu^g , Lalla«-o,
Iara ' und W»en rri 'd abgehalten «verdln. —
D»e sich der gedachten Prüfung zu unitrjichen
wünschen, haben am Vortage des Eoncurses
sich be» der betreffenden Normalschul - Di rect ion

zu melden, über dl , erforderl'chen Eigenschaf-
ten ansjuwtlsen, die Prüfung zu belishen,
und die an d,efts Gubernlum aerichtcten Ge-
suche mit den liorgtlchriebtl'.en Zeugn'ssen über
Alter, Gtanb, Mora l l tä t , Sprachen, S t u -
dien, und bereits aeltisttte Diensse «ersehen,
der betreffenden Nsrmalschul - Direction zu
überreichen. — Comvetenz, G«suche pon Bitr<
Werbern, welche sich der Eoncursprüfung nicht
unterzogen haden, oder von drislben nlcht
dispenslrt worden f lnd, werden soglelck zu-
rückgestoßen werden. — Vom k. k. Küften-
Gubernium — Tness am 19. Ju l i i638.

J o h a n n P a u l v. R a d i e u c i g ,
k. k. Oubernial» Secretar.

Z. 1025. (Z) Hl! N r . 1-7253.
Nr . 261 S t . G. V . C.

K u n d m a c h u n g
der a b z u h a l t e n d e n V e r s t e i g e r u n g
ei n e r i m Ne n tb? z i r ke P i n g u e n t e ge-
legenen S ta a ts re a l , ta t . — I n Folge
hoher Hcfkammer-Prasidtal-Vermdnung urm
2b. Juni Z836, Nr . ZZ36 ?. 1 ' . , wird am
10- September d. I . bel !>c>n k. k. Rcntamie
Plnyucntr, Istri^lier Klciscs, während den ge-
wohnlichen Amtsssund n, zu?n Veckaufc im
Wcge der öffcallickln Vcrsi^gkliü^g des zuin
Bruderschaft!,-Fonde gehong?!,, ln dcr Gegend
Erafflzza, Hauftlgtl>iclnye GrlsiZnana, im RelU-
bezirke Pinguent? gelegenen/ den Flächenoibalc
von bc>H Quadrat-Klafter bctraginden Grun-
des mit 1^ Olircnbautncn, ycscbayt alif 29 ss.
5>i kr., geschritten wcrdcn. — Dicsc I^calliat
wi rd , so wie sic der obZcnannte Fond besitzt
und gcnicßr, oder zu besitzen und zu genießen
berechtiget gewesen ware, um den obgenannten '
Fiscalprcis ausgebothen und dem Meistdiethcn-
den mit Vorbchall der Genehmigung des h '̂hen
Hofk^mmer-P'äsidlums udcrlcisscn werden.—
Niemand wnd pir Vcrstcigenmg zugelassen,
der nicht vorläufig dm zrhmcn 3hc>l dcs F:v-
calpre^scs cniwedcr m baser Content.« Münzo,
cdcr in öffentlichen vcrzinsllchen Slaats^a?
pieven, nach lhrein zur Zeit dcs EUagcs be-



ä33
kannten cmsmaßigen Werthe bei der Verstei-
gerungs« Commission erlegt, oder eine auf
diesen Betrag lautende, von der erwähnten
Commission geprüfte, und gesetzlich zureichend
befundene Sicherstellungsurkunde beibringt. —
D i e erlegte Caution wird jedem Llcitanien,
nut Allsnahme des Meistbiethers, nach been-
digter Versteigerung zurückgestellt, jene des
Mcisib»cth?rs dagegen wird als verfallen ange-
schcn wcrdcn, wsnn er sich zur Errichtung d.es
tüeßfalli^cii Contrsctes nicht herbeilassen wollte,
ohne daß cr deßhalb von den Verbindlichkeiten
nach dcm ^icitationsacie befreit würde, oder
wcnn er d'.e zu bezahlende erste Nate des ge«
machten Anbothcs ln dc^ ftstgesetzttn Zeit n»cht
vciichiigcn würde. Bei pftichtmaßlger Er-
fül lung dieser Obliegenheiten aber rvnd ihm
der erlegte Betrag an der ersten KHufschillings»
Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Eau»
tion wieder erfolgt werden. — Wer für einln
D r i t t e n einen Andotl) machen w i l l , istu<rbun«
dcn, die von diesem hierzu erhaltene Vollmacht
der Versteigerung-Comnusswn zu überreichen.
— Der Meistdl'ther hat die Hälfte des Kauft
schlllinges innerhalb vier Wochennach erfolgter
und ihm bekannt gemachter Bestätigung de-s
Verkaufsactes, und noch vor der Uebergabe
dcr Realttär zu berichtigen, die andere Halste
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauf-
ten, oder auf eine andere normalmäßig,,'Sicher,
hcu gewahrende Neal^ai grundbücherlich uer«
sichert, mit fünf vom Hunden ln Convintionsz
Münz? verzinset, und die Zinsen in halbjähri-
y i n Verfallsdaten abführt , in fünf gleichen
Jahresraten abtragen, wenn der Er^eh'^ngs-
pre>s den Betrag von 5^ Gulden übersteigt;
fol'.ss aber wird die zwenc Kalisscdillingshälfle
bl!U',cn Iahrcofrist, vom Tage dcr Uebergabe
yct-eämcr, gegcn die evstcrwahntcn Bedingnisse
berichtiget werdcn lnüzi'cti. — Bei gleichen An-
b^ihen wl'.d demjenigen der Vorzug gegeben
nc rdn i , der sich zur sogleichen oder früheren
Berichtigung des Kaufsch'.IIingcs herbeilaßt. —
Für den F a l l , daß der Erstcher der Realität
contt'actbrüchig, und letztere eincm Wicdervel>
kaufe, dessen Anordining auf Gefahr und U n -
kosscn des Erst.hcrs dann sich ausdrücklich vor-
behalten wird , ausgesetzt werden sollte, wird
es uon dem Ermessen der k. k. Gtaatsgüter«
Veräußerungs^Prooinzial- Commission abham
gon, nicht nur die Summe zu bestimmen, wel-
che bei der neuen Fellbiethung für den Aus-
rufspreis gellen solle, sondern auch den Rcli<
zuationsact entweder unmittelbar zu gcnehnn»
gen, oder aber denselben dem hohen Hofkammer-

Präsidium vorzulegen. Weder aus der Be«
stimmllng des Ausrufsrireises, noch aus der Be-
schaffenheit der Genehmigung des Llcttatwns,
actes kann der contractsbrüchig gewordene Käu -
fer irgend eine Einwendung gegen die Gü l t i g ,
keit und rechtlichen Folgen der Relizitation
herleiten. — Nach ordentlich vor sich gegange-
ner Versteigerung und rücksichtlich nach dereilS
geschlossener Licitation werden weitere Anböthe
nicht mehr angenommen, sondern zurückgcwie«
sen werden, worauf die kicttationslustigen ins-
besondere aufmerksam gemacht werden. — D ie
übrigen Verkaufsbedingnisse, der Wcrthanschlag
und die nähere Beschreibung der zu veräußern-
den Realität können v»n den Kauflustigen bei
dem k. t. Rentamte Pinguente eingesehen wer-
den. — V o n der k. k. Staatsgüter - Ver«
außerungs « Provinzial» Eomm,sslon. Trieft
am 2. J u l i l 823 .

F r a n z v o n B l u m f t l d ,
k. k. Gubern ia l -und Präsidial« Sekretär.

Areisämtliche H^erlantbarungen.
Z . io55 . (3) 2ä N r . g 5 2 i . N r . ^ ^ 2 o .

K u n d m a c h u n g .
D i e ö f f e n t l i c h e V e r s t e i g e r u n g

des zu U n t e r p l a n i n a 5uk Cons . N r .
29 l i e g e n d e n A e r a r i a l « M au t h h au-
je s b e t r e f f e n d. — Nachdem bei der be»
reits früher versuchten Versteigerung des zu
Untcrftlanina lm Bezirke Hi'asberg, »udEonfc.
N r . 29, mi l Inbegr i f f der zwei dabei befind«
lichen kleinen Garten kein günstiges Resultat
«rzielt wurde, so wird über Ansinnen der k. k4
Camcral'Bezirksuerwaltung vom 5. J u l i i 3 3 6 ,
Zah l 8o6a , in Folge hohen G u b e r n i a l - D e -
cret!'s vom 19. M a i l. I . , Zahl 1119, zur
Veräußerung desselben 5ie neucilichc Licita-
t ions-Tagsahungaufden I i . August l. I . Vor -
mittags IQ Uhr vor diescm k. k. Krcisaiule
sowohl mittels Einbringung schriftlicher Offert?,
als auch mittels mündlicher Anböthe mit dem
Beisatze anberaumt, d^ß hiebe» als Ausrufs-
p'cls dcr gerichtlich erhobene Schayungswenh
ftr. »22c» ft. 19 kr. C. M . angenotumen, j^dcr
Kaufiustige aber vor der Licitation das Vädium
mit l o /^ vom besagten Ausrufsprcis.' zu er-
legen gehalten seyn werde. — Es werden dem-
nach sämmtliche Kaufiustige zu obiger Verstei-
gerung mit der Bemerkung eingeladen, daß
besagte Realität im Orte Planina besichtiget,
die dießfälligen L-.citations, Bedingnise ader
Hieramts zu den gewöhnlichen Amtsstundcn
anstandslos eingesehen werden können. — K.
K. Kreisamt Adelsberg am 19. I u l t 16Z8.
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Ktavt . unV laiwrechtliche ^erlautbarunssen.
Z. io5Z. ( I ) Nr . 5 l i ^ .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram, als Concursinstanz, wird bekannt ge-
macht: Es sey über Anstichen des Or. korcnz

curömasse, ni die öffentliche Versteigerung
nachstehender, zur gedachten Masse gehörigen
Realttäicn, a l ^ : 2) Des Hc.uscs N r . 127 ln
der Kothga^se sammt Hof, Gat ten, Dchupfcn
nnd S ta l lung , im Schatzungswerthe ftr Z I ^o ft.
85 kr . ; d) dcs bei d?r Dreschtenne besind-
lichen, dcr PfarrZült S t . Peter 5!,b Nectlf.
N r . ^/,9 dienstbaren Ackers u6on3lc-!i ^ivsc^i)
samnn H^rpfcn, Dreschtenne un.d Schupfen,
im Werthe von t 5 i st. 20 ke.; e) des Ackers
8ud Nectif, N r . Ho5, inde»: Gcmcuide Iarfche,
fier vel i^nn 3uiunuo, geschätzt auf 1/4^ f l .
ba kr.; ä) des AckerS 5^1, Necnf. N r . 67Z
beim Pu lver thurn , 'soll^I K iv» gcnanin, auf
275ft.bewcrthet; «) des sogenannten Schnei-
der-Ackers hinter S t . Chrlftopl) 5ul, Nectif.
N r . 763 ' /z , lm Werthe von 212 fl. 55 kr.,
endlich l) des Zyrnauer Scadtwaldanthe'les
«ul> Nectif N r . 6 6 ^ , auf 7^7 fi. 55 kr. ge-
schäht, gewittiget, und hierzu zwei Versieige-
rungs - Tagsatzungen, die erste auf den 10.
September und die zwnts auf den i 5 . October
l. I . jederzeit Vormittags von g bis 12 Uhr
Vor dicsein Gerichte, und zwar mit dem An-
hange sngcvrdncl worden, daß die Neajuätcn
nicht unter de-.n Schätzungswcnhe hintangcgc-
ben wcrdcn. — Die Licttulionsbedi^giujse
.kennen von den Kaustussigen in der dießland'
rechtlichen Registratur, oder aucb bci dem Con-
cursmasse-Verwalter, Ol-. Ebcr l , ^eingesehen
wkrdcn. — La,bach am 10. Ju l i i836.

Z. 1069. (Z) N r . 5 l 5 2 .
E d i c t .

V o n dem k. k. kraimschen S t a d t ' und
Landrcchte wird bckannt gemacht, daß die V^n-
mundschaft über den bereits großjährig gkwor?
dcn?n Kar l Frciherrn Zois u/ Edc'stcü^ wcgcn
dessen Gemüchsgebrcchcn auf unbesiniunte Zcn
fovtzubcsschen habe.

Lcnbach den :^. , Ju l i i826.

Aemtlich? V'eriantharnngett.
Z. , o I 5 . (Z) > N r . 9 1 2 2 / X V l

E d i c t .
Von d.'M k. k. Vern'altung^cmte der ocr»

«inten ^ondbgütkr in Lündsiraß wnd hi^mu d?-
kül'M gemacht, caß dle zur Sl Ia lshcrr 'ch ' l f t
Plcccn-jacy gehörigen Iagdbarlcttcn am 27.

August d. I . , Vormit tags von 9 bis , 2 Uhr ,
m der k. f. Amlskanzlcl zu bandst, aß auf sechs
nacheinandtr folgende Jahre uerfleigerungs-
weisc werden verpachtet melden, und daß die
ditßfäll lgtn Bedmgwsse asshler zur E>nsicht be«
rett liegen. — K. K. Vnwa lmngsamt der
vereinten Fondigüter zu Landsiraß ani 2 1 .
J u l i ,336,

Z. io65. (2) Nr . 436.
E d i c t .

Von dem Bezillsgerichtc Kleutbcrg zu War»
tcnberg, als Rcalinstanj. i-viro dicrmit öffentlich
tund gemacht: Sä scy vc>m, löblichen Bczist'sge»
richte (Kgg abPüdpcisch, mit Bcscl.'c!?c vom «. 3)läi
i3Z6, Nr. 665, üb io<u coüN'2^5 in tcr Ore-
cutionssäche de» Moria Lousazh vo» Kraschze,
Vcrmünkelinn ihrer m. Kinder, in Vertretung
dcs Dr . Burger, rregen scdulciger 200 st. 27 fr .
e. «. 0., tie executive Fcildiethung dcr, dem
Gxecuten Gregor Widmar gchörig^n, zur D. O , R .
(Zammenda Laidach ^ub Ull?. Nr 3^5 diei^stbalc^!,
zu Kammcnza gelegenen, auf 64, fl. ä5 kr. ge»
richllich geschöliten Halbhube bewilligt, und e5
seyen zu Leren Vornahme drei Fcilbikthungätci-
m ine , alä: am 27, 2lugust, 24. September
uno 22. October ,üo^^ jeoesiual Bünuitlags um
cj Uhr in Loco der Realität mit ?em Bcisahe and«»
räumt worden, ooß diese Rcalilät bei der c?sten
und zweiten Feilbicthung nur um oder über den
Schätzungswerlh, bei del dliltkn aber auch unter
demselben dmllingcgcben wc^en rriri).

Die ^icilaliollä-BcNuguissc und tcr Grund»
buHs-Vxtract können zu, ocn gcwöh>ilicl)en AmtT-
siunecn lncrorls eingcschcn norden.

Bczntvqcrichl ^reut^cr^ zu Wartenberg am
99. Mcu iö5ü.

Z . lo6^. l2) Nr. i!,'5<).
6 0 l c t. ^

Von dcm Vczirl^geriü tc Ncifnitz wird hiemil
bekannt gen'.c,cht: <Zü scyc um (Zinderufung und
sohulige T^dcscllläruüg oev seit öy Iahrcn schon
unirisscno vô  dlsindlichrn Mar t in Knaus von

"Trauni^, c>uf Ansncdcn scnies (Kurators Georg Bcn»
zhina u»d sciüos Ncfsi'i A^althaus Knaus. gervilli»
gct wc^dcn. Dicß 'uird >!)m hiclmit besannt ge,
incicht, )l^','cich auc!̂  5csstldc oi)cr seine Erben
oder ^css>?!läre mil^>ä Zc^cnwärtigcn Edicts' der,
gestalt cmbcl'uf.'n, dah cr binnen cmcm Iühre
vor dicsem Bczillsg^lititc fc>gelriß erscheinen unv
sich lcgiumiren scl!?, als im lVli)s>gcn der Ma?«
lin Kü^uZ fnr toct crlläri u>'0 scin Verniögc'l
stilln hierorts bekannten und sich legilimirenctü
(Zrbcn cingclNilrcortet wcrdcn würtc.

Bizirtögcrichc Ncifln:^ dcn 6. Ju l i iL5L.

Z . !c)53. (5)
B.'< dcr H-rrschast Frrudenlhal »w eldcls«

berg?r Krebse kommt mit l . N^oemdcr d. I .
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die Stelle eines Bezirkscommissars in Erle- Z. iQZi. (3)
dlgung.

Ledige Bewerber um diesen, mit Benüz-
zung der herrschaftlichen Fuhrgelegmheit zu
amlllcl^n Excursen, dann mit freier mobllr»
ter Wohnung, Bcheiyung und e»n?m Iah-
rcsgehalte von seck^hlindsri Gulden Eoiw.
M^e. remunerirtm Dlenfiyossel, ̂  wollen fiH
mtt lhren, mit dem Wahlfab'qkeitsoecrete j»r
polttlschen Amtsführung und loliss'gen ^ch^lfen
belegten Gefucben an die Herrschsft^lnb^bung
zu Lalbach am Pla^e slr . 2 portofic» ucr«
wenden.

Eompetenten, den Bezirkl?r«chter in dessen
Verhlnderuliqefällen zu supp^len befayrgl,
würden vorzüglich berücksichtign wi>v?n.

kaibach am 27. Iu l» i85Ü.

Z. 10Z0. (2)

Hand lungs - Ins t i t l 3 t
0 0 n

Jacob Mran) Mahr
in Laibach.

I n diesem von der k. 5. »llynschen hohen
kandesstelle ciäo. ,4 . Juni l8Z^, Zahl l IZ2Z,
genehmigten Institute erhalten 5le Zöcilü^ge
einen gründlichen Unterricht in der Äeilgicn,
lin kaufmännischen Rechnen/ Handels- und
Wcckselrechte, Geschäfts F lind Eorl-espoî denz'
style, in der Handelswissensch^fl, Ealligraphle,
Waarenkunde, einfachen und doppelt »talictu-
schen Buchführung, Handelsgc^graphie und
Hantvelsgcschichte, deutschen, italienischen, fran^
zösischen, ellglischen und ungarischen Sprache,
Unterweisung im Zeichnen und der Tonkunst.
Zwei und dreißig Stunden wöchentlicher Unlkr-
rlcht, zehn monatlicher Lehrcucs, zwei Jahr»
gange.

Am Schlüsse eines jeden Semesters wird
unter dem Vorsitze des hochwürdigen fürst!)i»
schöstlchen Ordinariats öffentliche Plüfung
adgeholten.

Der Vorstand nimmt für jedes Schuljahr
cine bestiM'llle Anzahl Zöglinge in gänzliche
Verpflegung auf, sorgt für dle geistige, sittliche
und körperliche Ausbildung derselben durch
unausgesetzte persönliche Aufsichtj andere Eleven
können nach Willen der Aeltern nur dem vorge-
schriebenen Unterrichte beiwohnen. Das Schul-
jahr beginnt mit 1. October. Darauf Ne-
fieccirendc erhalten die Statuten dieser lchr-
ansi'.'lt unentgeltlich gegen portofreie Briefe.

Latsch am 1. Ju l i l 6 I g ,

J a c o b Franz M a h r ,
Vorsteher.

A n z e i g e .
Bei Unterzeichnetem in Kram-

burg am Platz Haus-Nr . 140, sind
immer vorratbige leere Wein- und
Spiritus - Fässer, mit Holz - und Z i -
stnrcifen, zu haben.

Nach Anfrage wird jedem Käu-
fer dcr äußerste Preis gebothen.

J o h a n n H o l z e r .

I m Hause Nr. 2lä m der Her-
rcngasse, ist im dritten Stocke zu
Mlchaeli eine Wohnung von vier
Zln-.mern, Küche, Speis, einer Kam-
mer und Holsiege zu vermiethen. Das
Nähcre erfährt man im ersten Stocke
bei dcr Hauseigenthümerinn.

Auch ist stündlich ein Monatzim-
mer, und Stallung auf 4 bis 6 Pferde
zu vergeben.

Literarische Anzeigen.
Z. t02'l. (3)

Anzeige fur Aerzte und Chirurgen.

I n Carl Gerold's
Buchhandlung in Wien, so wie in allen Buchhand-

lungen der österreichischen Monarchic, ist mit

bedeutender Preisermäßigung
zu habe«:

I>r. I N. Rusts,
tonigl. preuß. Präsidcincn ?c.

Theo re t i sch p rac tisch es
Handbuch der Chirurgie,

in alphabetischer Ordnung/
1? Bände und ein Ncgijwband, bisheriger Laden-

Preis: 103^fl. 30 kr. (5. M .
Dieses Werk, wovon ubige Buchhandlung, im

Einverständniß mit Herrn E n s l i n in Berlin, eine
Ausgabe zum D e b i t i n den k. k. öst erre ichi -
schcn S t a a t e n verlegt hat, sieht sie sich veranlaßt,
jetzt ssir

3? si. 30 kr. Conv. Mzc.
abzulassen, so weit der nicht mehr bedeutende Vor-
rath reicht, und werden alleösternichischcn Buchhand?
lungen in den Stand gcsctzt ftyn, es gleichfalls für
diesen Preis zu liefern.

Zu Bestellungen empfiehlt sich die I g n - O M e n
V. AleittMayr'sche Buchhandlung in Laidach.
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^remvcn - Nnzrige

5« e h i e r Angekommenen und A b g ere i ste n.
D e n 1. ) lugust i 8 I 8.

Hr. Leopold v. Adasnik, Besitzer, nach Tricst. —
Hr. Sigmund Mussial, Fabricant, von Klagcnfurl
«ach Triest.

Den 2. Leopold Kordesch, Zeltlmgs.Redacteur,
«ach Triest. — Hr. Herman Graf u. Attems, k. k.
Kämmerer, sammt Gemahlinn, von Grätz nach Tricst.
—- Hr. Alexander Villara, fürstlick wallachischer Groß,
Hettman, sammt Sobn Attxandcr. von GräZ nach
Trieft. — Hr. C.irl Schüler, großhcrzoglich Darm-
stadlischer Secrelä'r, van Wicn nach Tricst. — Hr.
Heinrich Heycr, Hessischer Frld - C.iplan , von Wicn
nach Trieft. — Hr (5acl Klunck, gro^herzoglich Darm-
städtischer Beamte, von Wicn nach Trieft. — Frau
Caroline Fersen, Glilsbch'tzcrinn, von Wien nach
Trieft. — yr. C. Vlado, tückischer Handclsmann,
»on Wi,n nach Trieft. — Hc Anion Balgrado, Ve-
si^ec, von Wien nach Tricst. — Hr. Andreas Vue-
cari, Besitzer, von Wien nach Trieft. — Hr, Domi.
nik Maccagli, Privater, von Wien nach Tliest.

GuberntHl - Verlautbarungen.
Z. 1078. (l) N r . »6629.

s u r r e n d e
des f. s. i l l y r i s c h c n G u d e r n i u m s ; u
La »bach. — I n B c z u g aufoie Vessrafung dcv
absichtlichen Abnuhme llngcsctzllcher odcr üb<re
'Mäßiger 3ax ,n und Gebühret-. — Seme
Majestät habm über tue cvhcbenen Zwcifel,
cb die adsichtl-che Abnahme nnqcilhlicher oder
übermäßiger Taxeu und Gebühren der Gf-
genstsnd einer Cnmmal »Untersuchung s>'yn
köline, nut a. h. Zntschlikßunq oom I . A p n l
l. I . , für künft g sich ergebende Falle »u h,,
ssltvmcn befunden, daß durch jene V l r f ü ^ u n -
Zet i , welche auf die Abnahme un^cs.tzUch>r
«der zu hoher Taren und Gebühren Geldstra»
fl^n oerhanif tn/ die B 'unhc ' l ung und Bclira?
fv l 'g deö I^cl.üM5 als Verbrechen, >̂  so ferne
daSi'elbe sicd nach d?m Et'-ofgesctze als stlchfs
dHrstlgt, N'cht autlgeschl fftn wcvde, daß abcr
dle Geldstrafe »n d^n Fallen nicht t i n z u i r m n
habe, in welchen ßegen denselben Bcschuldlglen
auf eine Et- l^ inal f t l^ f t erkannt wnd . — ^oi -
b^ch am , 9 . J u l i ,636.

Joseph C^millo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

^ g r l Gra f zu W c l s p c r g , R a i t c n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

I 0 h a n n G H n e d i tz,
^ ^ ^ ^ k. Gub. R^th .

Z . lo? l> ( i ) N r . l5)c)62.

jahrlichen Ertrage von 376 fi. W. W. e?-
lcdigt. — Zu dleler S t i f t u n a sind Studle»
rende, rvclche die GrammatlcclElajsen und das
!^ . Lebensjahr nicht überschritten hab«n, und
vorzüglich Iü t i y l i nße aus Karnthen berufen.
— Die kompetenten müssen sich verpflichten,
den zum ganzen jahr l . Unterhalte des Zog»
lmgs nach buchhalterischer Rechnunqs» Adju»
stirul'g unjula^gl'cken St l f tungkbetrag aus
eigenem Vermögen zu cr^änzen. Diese Er-
gänzung dülf l? nach dcn ysslenwartifien Ve».t
hälttnssen bc läufig Zoo si. W . W . detragen.
Wcr e^nkn dütc i Et l f tupgspiay zu erhallen
nün ' ch l , h<̂ l l i i? mil dim 3altfschcinr, d?m
Gesundhnt t^ , donn dem Impf l ings < oter
Pocken? Z.'ug'nss,', und endlich m i t t en Schnl-
oder K:ud<cn - Z<uZnlsscn von den beiden lctz-
t n Simcstcrn belebe Gesuch, in n-clchkm vbige
plrbll-dliche Cikiarung aukdiücklich enthalten
sipn muß, bls lanqstcns 20. A^iqust d. I .
bn d<m k. k. l l lyr. Gubernium z'̂  übelreichcn.
— '^ibüch am 1/^. Iu l> i 858 .

B e n e d i c t M a » . suet r». F r a d e n c ck,
k. k. Gubcrn ia l , S«cr t tär .

Z . l l ) 7 ^ ( l ) N r . 16^92.
V e r l s u t h a r u n g.

B. i der Plsnkel1>schen Stubcnt lnss' f tung
ist ein St<ftu^s,solatz, dermal im jählllchcn
Eclragc von i ß ft. E. M . , erledigt. Derselbe
ist für Studierende, welche in der S t a d t
E t i n / ur.d ln deren Ermanglung füc solche,
rvelchc m der S tad t Laibach gtboren sind, be»
stimmt, und kalin nur vom Anfange des drei,
zchlUcn bls jur Vol lendung des sitb?Njehntlu
^bensjahrcs genossen werdcn. Das V l r l c i»
hltligsrechi gebühn dem Gubcrnium. — Die«
in ' gen Otud le r lnden , wllchc dlests St i ren«
dlum zu l r h ^ t f N wünschen, ba^en ,hre l̂ <«
sucht b,t Ende August l . I . bei dlsstm G u ,
dkrn!um zu überreichen, und mi l 0lm Zauf-
schont, dcm Dürf t igkeUs-, t citi Pockln- , l̂ der
Impf^ngsz 'ugni jse, dann mit dcn S l u ^ l i n «
zeugmffen von betden Semestern ' L ä ^ j«
bclegcli. — Laikack am 14, I u l ' 18Z8.

C a r l Freiherr v. F l ö ^ n i g ,
k. k. G'ub.l Sscrelä,r.

Z . »075. (1) Z^f. ^5«

V e r l a u t b a r u n g ,
I m f. f. Convltte zu Gräy sind jn.-s«' Fer^

dln>andlsche Gl i f tunzsplatz?, jeder mtt dem

S d i c <t.
Vom k. k. Bczilksgerichtc der !Z.imcra!'

Hcrrschasl Vcldes wir̂ > hicmit bc^nnt gemache
Cs hade Gregsr McMugcr von Blöd um,oie <I,m-

(Z. Amts- Blatt Nr. 93 d. 4. August iL23.)
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berufung und sohinige Todeserklärung semes seit
dem Fahre »ÜoH abwesenden und unbekannt wo
befindlichen Onkels, mütterlicher Seite, Barthelmä
Biditz vonNaune, hiera,nts angelangt.

Oa in.in nun hicrüder oen Jacob Stendler
von Heiftrii) als Kurator aufgestellt hat, so wird
dein adwcsenücn Barizelmä Vidih dieses bekannt
gegeben, zugleich derselbe oder seine allfällige»

Z. »067. c»)

Erben und Sessianariell mittelst gegeuwl^stlge^
Güictes einberufen, daß sie binnen einem Jahre
vor diesem Gerichte sogewiß erscheinen und sich Ie.
gitiiniren sollen, als im widrigen F.ille Barchelma
Bidiy auf weiteres Anlangen als t>)<)t erklärt, uns
sein Ver-nögen den hierorts bekannten und sich
legitimirenden Orden eingeantwortec werden wird.

K. K. Bezirksgericht Vcldes am 7. Ju l i igIt t .

Nr . 8?5.
V 0 r l a d u », g S . G d l c t.

Von der Bezirksabrigkeit der k. k. ^caacsherrschaft Sittich, im Neustadtlcr Kreise, werken nach«
benannte Rekrutirungs«Flüchtlinge des Jahres »656, nämlich:

^ V o r . und Zunahme Geburtsort ^ Pf i i r r Gedurts» A n m e r k u n g .

S S jähr

« Martin Bretscher Petrufhnavaß 20! St. Beit »8:3 Auf die Vorladung
! nicht erschienen.

2 Joseph Anfchlovar St. Veit 5 », ,8,6 „
3 Martin Urank^r ^ Tenctisch 2̂  St.Martin! iUi3 „
4 Johann Semle Zt. Georgen dc'i Littay 5 « 18^6
5 Martin Petrucher onto , I ^ i3,8 "
6 Joseph Slak Velke Dulle 4! Ct. Veit 1616 "
7 Georg Stubch Obounu >o » LÜ17 ^
ti Johann Gralilovitz , St. V.'it 55 „ ,817 „
<) 2llitcn Amdlesch Iavorje 25 Iavorje »3l7 ,

,'<, lZrncst Lui^berg Z t . Georgen dci Littay 5t> Sc. Mar t in 16,7 »
Ai Franz Augusiintschttsch Buco^iy 25z Sc Veit ,8>ü »

hicmit vorgeladen, sich längstens bitinen vier Monaten vor diese Bezirks »Obrigkeit zu stellen und ihr
Ausbleiben bei der dichjährigen M l i t ä r i i M i n g so ge.riß zu recht'erligen, widrigens sie als NeknttirunHs«
ftüchllinge angeschen, uiid gegen dieselben naä) den l.c!lchcndcn Vorschriften Vorgegangen lverde.

Beziltüobrigkeit Vittich am 2Z. Ju l i ,Ü36.

Z. ^ 7 6 . (.) Nr . 7^3.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Veldes wird
bekannt gemacht: <ZZ seo ubcr Ansuchen des Ja .
kob Kol^i l von Seebach gegen die Franz Erlach',
scben Grben in die Neassmnirung der ,nit Bescheid
rem 2Z. April i656, Z. 420, bewilligten und mit
Bescheid vom 19. Ma i n. I . sistirten executioen
Feilbitthung der̂  dem scel. Franz Erlach gehöri-
gen, dcr Staatsherrschaft Vcltes 5ild Urd. Nr.
ZZ4 dienstbaren, gerichtlich auf 196 st. geschätzten
Dlittelhube in Srcback, und der zur Probstcigült
Insclwerlh «ub Urb. Nr. 5ä unterihänigcn ^eber«
lanosgründc gewilliget, und zur Vornahine der<
selben die Tagsatzungen auf dcn 3, September,
3. October und 3. November d. I . , in Loco See"
back. jedesmal von 9 bis l2 Uhr Vormittags mit
dem Beisatze anaeordnet worden, daß die ge-
nannten Realitäten, falls solche weder bei der
ersten, noch bei der zweiten Feildiethung über
oder um den Scbätzungswcrth an Mann gebrach!
werden sollten, bei der letzten Tagsatzung auch uncer
demselben hintangegeben werden würden.

Der Krundluchscxtract und die Victtatisns»
bedingniffe können in dieser Ocrichcsl'anzlei zu de»
gewöhnlichen Atntsstundcn eingesehen werden.

K. K. Bczirlögcrlcht VcloeH am 25. Ju l i ,333.

Z . lo63. (») Nr . 2.H2.
S d i c- t.

Von dem Bezirksgerichte des Herzogtbums
Gottschse wird hiemit allgemein bekannt gemecht:
Es sei) über Einschreiten'des Thomas Weiß vst,
Katzcnoorf, pw. «,-c jut!, schuldiger 8c. f l . M . M .
c. «. c., in die executive Versteigerung der M a '
tbi.'s Ionkescheil Hubenrealität Nr. 27 in Hornberg
gcwllliget, un̂ > zu deren Vornahin? drei Tagsaz«
zungcn, aufden 25, August, 25. Sept. und 2 I . Oct.
l. I . , jederzeit Vormittags 9 Uhr in Loco der Rea-
lität mit dem Beisätze bestimmt worden, daß,
falls diese Realität weder bei der erssen noch zwei»
ten Tagsatzung umooer über den Schätzungswert!)
an Mann'gebracht werden könnte, sslcde beider
dritten Tagsatzung auch unter demselben werde
hintangegeben werden.
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Das TchZtzungsprotocoll, der Grundbuchs«

extract und die Feilbielhungsdedingnisse liege» m
ier Gerichtskanzlei zur beliebigen Einsicht oder
abschriftlichcn Erhebung in den gewöhnlichen Amts«
siunden bereit.

Nezirkögerichl Gotlschee am 26. J u l i ^63ü.

eines neuen Gasthauses.
Der Gefertlgce zeigt ergebenst <m, daß er

ln semem Hause Ni-. 129, am alten Markt,
einen Wemschank lind eine Traltem'ie errichtet
habe, woselbst er sowohl mit geschmackvoll zu-
bereiteten Speisen, als auch mit echten steyeri-
schen Weinen dem verehrten Publicum zu du-
nen bereit ist. Die Weine sind im Preise
äußerst herabgesetzt, nämlich: Pctta^cr Gtadt-
derger, d,e Maß zu 16 kr.; Lorenzer, die Maß
zu 20 kr.; Sauncschev, dil Maß 2H kr.; Rad'
kersburger Kerschbacher d»e Maß 28 kr., nebst
verschiedenen Bouteillen Weinen. Er bittet
um geneigten Zuspruch.

Schach qm 2g. Ju l i i3Z3.

G r e g o r L o g e r ,

Gasiwirih.

?. 999. (3)
Da wir unsere Rechnungen all-

wöchentlich abschließen, so bringen
wir hmuit zur allgemeinen Kenntmß,
daß uns alle, was immer für Na-
men habende Forderungen nnt En-
de jedcr Woche um so sicherer vorzu-
legen seyen, widrigens ein späteres
Nachsuchen nicht berücksichtigt wer-
den würde.

Laiback am 19. Jul i i353.
Die Unternehmer der Vertie-

fungs-Arbeiten im Lai-
bach-Flusse.

Bekanntmachung.
Die ss allgemein bekannten k. k. patenlir-

ten Kranze zur Vertilgung der so lästigen Hl'lh«
neraugen u»id Frostbeulen an dcn Füß,n, das
Packet mit 6 Kränzen und Gcbrauchsbeschrei-
hung n« » ft., sind wieder «ngekomnnn, und

bei Mnaz Odlen v. Nleinnmzzr,
Vuchhänol«r in Lachach, zu haben.

Literarische Anzeigen.
Z. 963- (0

Be> I . A. Kien reich in Grätz
ist der erste Theil und das erste Heft deSzweittl/ThtllK

v o n
. Varl v. Frankenstein

Agrtcultur - Chemie
uno

Agrottomie
gr. Med. «., 2z Bogen s: Theil)erschienen

und noch um den Subscripcions-Prels von l fi. ä^ kr.
C. Mje. für den Theilzu haben. — Prä'numeration
auf das ganze Werk in 2 Theilen (W Bogen) wird
noch bis Ende August H8Z3 angenommen mit 2 fi.
20 kr. L. Mze., einzeln kostel jebeS Heft nunmehr

46 kr. C. Mze.
Der anerkannte Wenh dieses umfassenden

systematischen und in seiner Al t und Form bis
jeht einzigen Werkes. daS einen Totaluberblick
des gcsammten Wissens in dem chemischen Theile
der Lcmdwirthschafc gewährt, macht jede weitere
Anpreisung überflüssig, und die geneigten ?. I ' .
Herren Abnehmer mögen daher die noch kurze Prä»
uumeratisnsflii? benutzen, weil eann der Laden-
preis mit 5 fi. E. M . für das ganze Werk eintritt.

Das 4- , 5 , , 6, Heft wird ten zweiten, mehr
practischeii, und für een rationellen Oecsnomcn
interessanten Theil A g ro n o mi e dildcn, nämlich?
die Lehre von dcr Kenntniß der Erdar ten, der
Bodenbeschaffenheit, Boden . Classification, der
Verhältnisse des Bodens gegen die Vegetation,
das Wesentlichste der chemischen Pftanzenphysia-
logie, die Lehre von der Düngung, chemische Bo«
denverbesserung, die Darsiclwnq der vegctabili'
schen, animalischen und mineralischen Dungmittel,
deren Verhalt-n und Anwendung, nebst Pftanzen«
Analyse», in einer zweckmäßigen tabellarischen
Form mit den nöthigen Orlaliterungen versehen.

B e l
MSN55 Gdlen v. N l e i t t M W r , Buch-

händler in 3aibach, ist zu haben:

Die Kosenden.
Walker für das Pianoforte

v o n
Johann Nnmier.

Preis 55 kr.

Das deutsche Hochamt.
(Hier liegt vor Deiner Majessat.)

mit ganz ,ieu darauf comvonirten Melodlen und
sraillischem Texte für 4 Singssimmen und Orgel,
woraus leicht auch der Singbaß gesungen

werden kann.
In Musik gesetzt von I . B. Dragat in

Preis 36 kr,
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A l l e r w o h l f e i l s t e s C e n t r a l - B i b e l w e r k !
I n Rudolph Gammer's Buchhandlung in Wien

(Kärthnerstraße Nra. ^019),
wie auch

in der UZNH^ Odlen v. Nleinmazzr'schett NuchhandlnuL in Naivach
ist zu haben:

b e i l i g (^" S c h r i f t
d e s

Alten und neuen Testamentes
'.im Grundtexte, nebst den ausführlichsten, unentbehrlichsten Erklärungen und beson-

deren umfassenden Anmerkungen verschen und herausgegeben
NominilnlS von Vrentano.

F o r t g e s e t z t v o n
T h a d . A. D e r e l e r .

in 19 starken Bänden, in GtHßoctavform.
(43'Z Druckbogen start) , mit schönen Kupfern, in gefärbtem Umschlage sch^n ganz ne« brofchirt.

Anstatt 8« ss. f ü r acht SlUloen und 'z 6 kr.'
Auch wird davon aparte abgelassen

d a s n e u e T e st a m e n t.
Vollständig in ä siarken Bänden. Format, Kupfer, Umschläge ?c. wie vorher I fi.

K I " N u r e i n e g e r , n g c E x c m p l a l a n z a h l w n d f ü r d i e s e n n o c h n i e s o n i e d r i g b e f l j a n -
d e n e n P r e i s ( w e l c h e r m i t d e m W e r t h d ieses schä tzba ren W e r k e s m g<»r k c l n c m V e r h ä l t n i s s e
f i c h t ) a b g e l a s s e n . N a c h c r f o l g t c m A b s a t z j e n e r w c n i g c n E x e m p l l i r e w i r d de r P r e i s sog le i ch w i e «
d e r b e d e u t c n d c r h ö h t .

B e a c h t e n s w e r t h ' .
Durch Ankauf gil'g der nicht Mehr sehr bedeutende Epemplarvorrath dieses WerktK in meinen Verlag Lbee^

NM selbes Jedermann zugänglicher zu machen und damit gänzlich schnell aufjuraumen, haben die frühzeitige»
Abnehmer den besonderen Genuß, das Werk auf einmal vollständig fü r einen PeeiS beziehen zu lökne«,
welcher wirklich noch nie S ta t t gefunden und später nie wieder eintreten dürfte.

Brentano'S Arbeit ist in der That das ausführlichste, reichhaltigste, umfassendste Nidelwerk, insbefßn-
der« für den p r a c t i schen Bedarf sowohl der Geistlichkeit als ber Layen berechne!, dergestalt, baß daß Weck
kei dem b i b l i s c h e n S t u d i u m unentbehrlich genannt, i n h a u s - u n d F a m i l i e n k r e i s e n nicht gx-
UUg empfohlen werden kann. Die große Gediegenheit und Werlhliä'ltigkelt dieses vortrefflichen B ibc lwe r l » ,
des größten, welches Deutschland besitzt, ist auch die Ursache, daß es stets ^)on Hand zu dand gegangen, un» -
Häher merkwürdig genug, so gut als nie in den Ant iquar-Handel gekommen. Nun aber ist die, allerdings
nur zeitweise vorübergehende Gelegenheit vorhanden,, es so rrohlfcil anschaffen zu kennen, als eS seiche» ni«
'V0'.'?omme,n konnte.

Fc> r n e r ist z u h a d c n ^

E : n V o l k s b u ch.
Wcsfosit und Hcs5,usgcgcbcn von D a n i e l M u r a l t ,

Groß Medianottav, W i e n l336. Auf schönem Papier in elegantem Umschlag
lg an; neu brosch. S tak t 3 fi. fur i ft. 12 kr.

I n diesem für icden Landmann, Oec<?r,om, Gutsbesitzer und auch Städter unentbehrlichen Werke hst
^er wcdlulUerrichtete Verfasser, durck seine vierzigjährigen, 'theoretisch und practifch ausgebildeten Erfahrungen,
Al ics , was uur auf Ackerbau, Viehzucht, Obsicullur, Weinbau, Straßenbau, Länder- und Völkerkunde,
Menschenkcnmniß, Lcbensregcln, Haushalt und andere unentbehrliche Nachschlage Bezug hat, auf dns er-
^schöpftndste und doch bündigste so entsprechend bearbeitet, daß dieses Werk Jedermann bestens zu empfehlen ist,
Zud.m wurde «'.ick jetzt der frühere hol)? Ladenpreis so ermäßiget, daß es auch dem minder Bemittelten zugäng-
Mch'gtM.icht wuvde, woraus Jeder gewiß dcn reichliästcn Nutzen schöpfen wird. — Doch ist der nunmehrige
^ r c m p l ^ o r r a t h so gering, daß die frühzeitige Abnahme zu empfehlen ist, um noch in Besitz des Wefkes j «

lüymmen. , ,


